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Hermann Blatti 1922-1991)

Am 13. Mai 1991 verstarb infolge eines Herzversagens das langjährige und
sehr verdienstvolle Mitglied der Entomologischen Gesellschaft Basel (EGB)
Hermann Blatti.
Am 1. Juni 1922 in Langenthal (Kt. Bern) geboren, wurde ihm die Liebe
zur Natur offensichtlich besonders von seinem Vater vererbt : Wie dieser wurde
er Gärtner. Sein Vater war aber auch ein bedeutender Hobby-Ornithologe
und interessierte sich intensiv für Insekten. Beim Sohn Hermann kristallisierte
sich bald das besondere Interesse für die Entomologie heraus. Hier hatten
es ihm speziell die Käfer angetan, die bald sein Spezialgebiet wurden. Neben
der Beschäftigung mit Coleopteren war seine zweite Leidenschaft die Imkerei.
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Schon als Lehrling meldete er sich freiwillig, die Bienen seines erkrankten
Lehrmeisters zu betreuen. 1953 zog er nach Riehen bei Basel. Hier gründete
er seine Familie. Hier trat er auch gleich (1953) in die EGB ein, deren treues
Mitglied er bis zu seinem Tod geblieben ist.

Insgesamt 24 Jahre war er im Vorstand der EGB aktiv : 16 Jahre als Sekretär
und anschließend 8 Jahre als Vizepräsident. Für seine hervorragenden
Verdienste um die Gesellschaft wurde ihm 1979 die Ehrenmitgliedschaft
verliehen.

Auch nach dem Ausscheiden aus dem Vorstand und trotz gesundheitlicher
Probleme war er weiterhin in der Gesellschaft aktiv. An kaum einer
Monatsversammlung hat er gefehlt, kaum eine Exkursion hat er ausgelassen.
Er war immer bereit, Käferbestimmungen durchzuführen und jüngeren
Kollegen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 1989 hat er, basierend auf
seiner umfangreichen Sammlung, die „Coleopterenliste (1953-1989) des Kantons
Basel-Stadt" herausgegeben.

Es ist eigentlich überflüssig, anzufügen, daß die EGB ihm immer ein ehrendes
Andenken bewahren wird. Alle, die ihn kannten und schätzten, werden ihn
sowieso nie vergessen.

Wolfgang Billen
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